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Was in der Welt vorgeljt
Halle 23 Januar

Die Feſtlichkeiten am Berliner Hofe an denen auch der öſter
reichiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski theil
genommen hat ſind vorüber der Graf iſt wieder in Wien ein
getroſſen und ſowohl in Berlin wie in Wien iſt man in den
maßgebenden Kreiſen von dem Ergebniß der Reiſe ſehr befriedigt
Völlige Uebereinſtimmung in allen grundlegenden Fragen ſo tönt
es gleichzeitig an der ſchönen blauen Donau und am grünen Strand
der Spree und wenn die Blätter noch nachträglich zu berichten
wußten Graf Goluchowski habe auch dem Chef des Generalſtabes
dem Grafen Schlieſfen einen Beſuch abgeſtattet ſo wird man
in dieſem Beſuche wohl lediglich einen Höflichkeitsakt zu erblicken
haben Oder ſollte es etwa anders ſein

Ueber den Geſundheitszuſtand des Zaren waren in
den letzten Tagen allerlei Gerüchte verbreitet die unter Umſtänden
hätten beunruhigend wirken können Das iſt nun glücklicherweiſe
ſo weit ſich überblicken läßt nicht geſchehen aber deshalb die Augen

vor den Thatſachen zu verſchließen wäre jedenfalls nicht angebracht
und Thatſache ſcheint zu ſein daß der Zar nicht etwa nur vorüber

r an Nervoſität und Abſpannung leidet ſondern daß er
herhaupt krank iſt Man braucht darunter keine ſchwere oder

g eine lebensgefährliche Krankheit zu verſtehen aber ein chroniſches
ervenleiden und allgemeine körperliche Schwäche ſcheint der Kaiſer

aller Reußen mit ſich herum zu tragen Daß dieſer Zuſtand auf die
Entſchließungen des Zaren in Staatsgeſchäften irgend welchen
Einfluß ausüben könnte iſt nicht wohl anzunehmen es iſt höchſtens
die unmittelbare Umgebung des Herrſchers welche möglicherweiſe
darunter zu leiden hat

Ueber die neue Artillerievorlage hat man in den letzten
Tagen wenig gehört Man nimmt allerdings allgemein an daß
die vertraulichen Mittheilungen welche Kriegsminiſter v Goßler
den Mitgliedern der Budgetkommiſſion des Reichstags gegen

über gemacht hat mit neuen Kanonen und den dafür erforderlichen
Geldern zuſammen hängen Etwas Beſtimmtes weiß jedoch Nie
mand zu melden Es wird aber mit den neuen Kanonen wohl ſeine
Richtigkeit haben die Reichstagsabgeordneten werden ſchließlich Ja und
Amen dazu ſagen und in letzter Jnſtanz kommt der Steuerzahler
an die Reihe dieſer aber am nachhaltigſten denn ſo etliche 180 bis
190 Millionen welche die Sache koſten ſoll laſſen ſich nicht ohne
Weiteres aus den Aermeln ſchütteln

Staatsſekretär v Marſchall trifft heute wieder in Berlin ein
und der Prozeß Tauſch rückt von Tag zu Tag in größere
Nähe Es giebt Leute welche den Wunſch hegen es möchte gegen
den ehemaligen Polizeikommiſſſar nicht in öffentlicher Gerichtsſitzung
verhandelt werden Derartige Wünſche werden wohl ſogenannte

fromme bleiben Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich vor
einigen Tagen Graf Limburg Stirum über den Prozeß Leckert
Lützow und über die Preſſe vernehmen laſſen Der Herr der
nebenbei bemerkt ein geborener Holländer iſt was bisher nur
Wenigen bekannt war entwickelte über die Vertreter der Preſſe
ſchier kurioſe Anſichten und es haben ſich wirklich Blätter gefunden

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Endlich rief ſie ihres Beſuches anſichtig werdend Das

nenne ich aber die Leute warten laſſen Nun lange hätte ich
mich nicht mehr in Geduld gefaßt Kommen Sie hinauf Oben
iſt es gemüthlicher

Jch bleibe hier Jhre Wohnung betrete ich nicht er
widerte Natalie geringſchätzend

Auch recht ſagte Klara achſelzuckend drehte den Schlüſſel
der nach dem Hofe führenden Eingangsthüre um und ſteckte
ihn zu ſich

Warum thun Sie das Es ſieht ja aus als ob ich hier
ermordet werden ſollte rief das Mädchen nervös erſchaudernd

Unſinn M wünſche Jhnen im Gegentheil ein recht
langes Leben Mit Jhrem Tode wäre mir wenig gedient
lautete die ſpöttiſche Erwiderung Aber Vorſicht kann niemals
ſchaden Uebrigens meine ich daß wir nicht zum erſten Male
hinter verſchloſſenen Thüren miteinander plaudern

Die Erbin würdigte die freche Bemerkung keiner Antwort
ſondern legte nur einige Geldrollen auf den Tiſch und ſagte

Es iſt das Letzte was Sie auf ſolche Weiſe von mir
erhalten werden

Sie ſpaßen wohl meinte Frau Weidner gleichmüthig
und griff nach dem Gelde die beiden Rollen in der Hand
wiegend

Jch wiederhole meine n im vollen Ernſte be
e Natalie und würde niemals den Fuß hierher gewandtben wäre es nicht geſchehen um mich endgiltig mit Jhnen

auscinanderzuſetzen

Ach ſchon wieder einmal Nun wenn die Unter
redung lange dauern ſollte dann wollen wir es uns doch lieber
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die es der Mühe werth erachteten dem Herrn Grafen dieſerhalb
gründlich heim zu leuchten Wenn ſeine Deklamationen aber viel
leicht auch den Zweck verfolgt haben ſollten auf die Regierung
dahin einzuwirken daß die Kumpane des Herrn v Tauſch mit
Glacéhandſchuhen angefaßt werden ſo dürfte der Herr Graf ſich
verrechnet haben Ueber Herrn Normann Schumann hört
man augenblicklich Wenig Graf Walderſee hat ihm direkte
Unwahrheiten vorgeworfen und damit lediglich beſtätigt was ohne
hin Jedermann wußte

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt nachdem es die Ge
nehmigung des Abgeordnetenhauſes gefunden nunmehr auch im
Herrenhauſe berathen worden und zwar ungefähr in dem Sinne
wie man es allgemein erwartet hatte d h die Vertreter der
äußerſten Rechten die ja im Herrenhauſe ein recht erkleckliches Kon
tingent ſtellen verlangten in erſter Linie ein allgemeines Volks
ſchulgeſetz Die Lehrerbeſoldung ſteht ihnen erſt in zweiter Linle
und das Wort das wohl Mancher im Herrenhauſe erwartet hatte
iſt dort denn auch richtig gefallen daß nämlich 900 Mk Aufangs
gehalt für einen Dorflehrer im Oſten zu viel ſeien Der Herr
Miniſter beeilte ſich denn auch den Reduer den bekannten Grafen
Klinckowſtröm dahin zu beruhigen daß noch nicht 4 Jahre im
öffentlichen Schuldienſt ſtehende Lehrer nur z dieſes Gehalts be
kämen Auch was die Haltung der Vertreter der Großſtädte anbe
trifft ſo war dieſelbe vorauszuſehn nur war hie und da die Ver
muthung aufgetaucht ſie würden diesmal doch nicht ganz ſo viel
Rückgrat zeigen wie im vorigen Jahre Dieſe Vermuthung hat ſich
nicht beſtätigt die Oberbürgermeiſter haben ihren Standpunkt in
klarer ſcharfer Weiſe dargelegt ob ſie ſchließlich damit durchdringen
werden iſt ja freilich eine andere Frage Vorläufig iſt der Entwurf
an eine Kommiſſion verwieſen worden in welcher Geſtalt er aus
derſelben heraus kommen wird dürfte ſich ja bald zeigen Jeden
falls werden es zu guterletzt doch die größeren Städte ſein welche
die Zeche bezahlen müſſen

Jn Jtalien haben die Meldungen aus Afrika eine gewiſſe
Beunruhigung hervorgerufen Die Derwiſche rücken gegen die ery
thräiſche Kolonie vor und wenn dieſelben auch mit den Abeſſyniern
militäriſch vielleicht nicht auf gleicher Stufe ſtehn ſo ſind ſie doch
nicht ohne Weiteres zu unterſchätzen Einſtweilen iſt Kaſſala von
ihnen bedroht Dort ſind ſie jedenfalls ſtärker als die Jtaliener
die möglicher Weiſe auch in Tigre noch ſich ihrer Haut zu wehren
haben werden denn Ras Alula wird den neueſten Meldungen zu
Folge wieder unruhig Man ſcheint ſich in Jtalien noch immer
nicht dazu entſchließen zu können mit der Kolonialpolitik in Nordafrika völlig reinen Tch zu machen

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
traf heute um 9 Uhr Vormittags in Poisdam ein und begab ſich
zu Wagen nach dem Langen Stall wo die Beſichtigung der
Rekruten der Leib und 4 Kompagnie des 1 Garderegiments
ſtattfand Sodann begab ſich der Kaiſer nach der Garniſonkirche
um einzelne dekorative Aenderungen in Augenſchein zu nehmen
Der Kaiſer kehrte alsdann nach dem Langen Stall zur Beſichtigung

e bequem machen Kommen Sie nur ich koche eine Taſſe
ee

Keinen Schritt gehe ich weiter
Jſt das ein Eigenſinn Mir kann s ja im Grunde einer

lei ſein Alſo ſprechen Sie
t c komme noch einmal wegen Herausgabe des Schrift

ückes

Das konnte ich mir denken aber Sie hätten beſſer ge
than ſich die Mühe zu ſparen

Dn Sie meine Gründe
Das iſt unnöthig Sie haben das Lied ſo oft geſungen

daß ich es bereits auswendig weiß Erſt neulich
Klara unterbrach ſich plötzlich und horchte Sie meinte

oberhalb der Treppe ein Geräuſch vernommen zu haben
War es nicht als ob ſoeben der Boden geknarrt hätte

wandte ſie ſich an Natalie
Jch habe nichts gehört erwiderte dieſe und fuhr lebhaft

fort Lafſen Sie uns zu Ende kommen Frau Jch ſage
Jhnen daß ich dieſes Leben nicht länger ertragen kann und
werde Sie mißbrauchen meine Lage aber mein Blut kocht
mein Stolz mein Selbſtgefühl ſind auf das Tieſſte verletzt
mein ganzes Weſen empoört ſich gegen die Schmach die mir
auferlegt iſt Jch dulde ſie nicht länger Lieber wage ich
das Aeußerſte und decke ſelbſt das Geheimniß auf ehe ich es
noch ferner um dieſen Preis bewahre

Redensarten Alles bleibt wie es iſt und
Ein klirrender Ton verurſacht durch das Zubodenfallen

eines Gegenſtandes ließ ſich jetzt vernehmen dann wurde
wieder alles ſtill

Bei meiner Seele das war gerade über unſeren Köpfen
rief Frau Weidner Jſt noch jemand hier Sind Sie nicht
allein gekommen

Namenloſe Angſt erfaßte Natalie Wie von Fieberfroſt

geſchüttelt ſtand ſie da und wagte kaum zu athmen ie ahnte

m

der 5 und 13 Kompagnie zurück Nach dieſer Beſichtigung fand
ein zweimaliger Parademarſch der ſämmtlichen Rekruten des 1
Garderegiments ſtatt Hierauf begab ſich der Kaiſer nach dem
Offizierkaſino des 1 Garderegiments und nahm hier das Frühſtück
ein Um 21 Uhr kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück

Handelsminiſter Brefeld hat vor einigen Tagen
den Präſidenten des Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmann
ſchaft Geh Kommerzienrath Herz um ſeinen Beſuch gebeten und
ihn bei der Unterredung erſucht Vorſchläge zu einem Ausgleich zu
machen Geheimrath Herz glaubte dieſen Vorſchlag ablehnen
zu müſſen da es nicht ſeine Sache ſei den Weg zu einem Ausgleich
zu ſuchen Herr Herz forderte vielmehr wie der Nat Ztg mit
getheilt wird den Miniſter Brefeld auf ſeinerſeits poſitive Vor
ſchläge zu machen

Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen
haben wie die Poſt erfährt angeordnet daß die Zahl der
Aſpiranten des Verwaltungsexamens um zwei Drittel alſo
auf ein Drittel der bisherigen Zahl zu ermäßigen ſei

Die Konvertirung der Aprozentigen preußiſchen
Konſols in /zprozentige darf als völlig gelungene Maßregel
bezeichnet werden Die zu konvertirenden Papiere repräſentiren
einen Betrag von rund 4 Milliarden davon ſind nur 210 650 Mk
zur Rückzahlung angemeldet worden die andern Papiere werden
konvertirt werden

Jn der hieſigen Rechtsanwaltſchaft cireulirt zur
Unterſchrift eine Eingabe an den Vorſtand der Rechtsanwalts
kammer in der an dieſen die Anfrage gerichtet wird ob ihm bekannt
geworden ſei daß von dem preußiſchen Juſtizminiſterium bei der
Vertheilung der Notariate nach chriſtlicher und jüdiſcher
Religion unterſchieden werde ob bereits Schritte gegen dieſe
Unterſcheidung gerichtet ſeien oder was der Vorſtand zu 7
gedenke um ſie zu beſeitigen da ſie mit S 50 der Rechtsanwalts
ordnung unvereinbar ſei Daß eine ſolche Unterſcheidung that
ſächlich gemacht werde ſei auf private Vorſtellungen von den
Decernenten im Juſtizminiſterium bereits beſtätigt worden

Ueber eine Hofgeſchichte weiß die Zukunft zu er
zählen daß Herr v Wedell Piesdorf zu der unlängſt ſtatt
gehabten Hochzeit ſeiner Tochter u a auch den Grafen Herbert Bismarck
eingeladen und daß dieſer z zugeſagt hatte Auch der Kaiſer
ließ ſich anſagen erklärte jedoch als er die Liſte der Geladenen
durchging er wünſche nicht mit dem Grafen zuſammen zu treffen
Die Bismarck ſchen Berliner Neueſt bemerken hierzu Die
Angelegenheit um die es ſich handelt iſt auch uns aus parlamen
tariſchen Kreiſen ſeit der vorigen Woche bekannt Der Hausminiſter
Herr von Wedell Piesd orf hatte den Grafen Herbert Bismark
gebeten der Hochzeitsfeier ſeiner Tochter mit dem Lieutenant im
1 Garde Regiment Grafen von Bismarck Bohlen als Vertreter
der Bismarck Schönhauſener Linie anzuwohnen Graf Bismarck
hatte dieſe Einladung mit Zuſtimmung des Fürſten angenommen
ſie wurde dann ſpäter unter den oben anſcheinend richtig ge
ſchilderten Umſtänden wieder zurückgezogen Die Gründe für den
von Allerhöchſter Stelle geäußerten Wunſch ſind nicht bekannt
Sie können unmöglich in den Enthüllungen der Hamburger
Nachrichten beruhen mit denen Graf Bismarck nicht das Geringſte
zu ſchaffen hatte auch war die Thatſache des deutſchruſſiſchen
Vertrages bereits ſeit Jahren in einem weiteren Kreiſe als dem

was in dieſem Augenblick vorging und hatte weder die Kraft
noch den Willen es zu verhindern

Jch weiß nicht es muß ein Jrrthum ſein Jch habe
niemanden geſehen Es rührt ſich ja auch nichts mehr
ſtammelte ſie endlich und fügte dann größere Ruhe gewinnend
hinzu Nehmen wir unſer Geſpräch wieder auf l

Jch ſage Jhnen dort oben iſt jemand und Sie wiſſen
darum ſchrie Klara und wollte die Wendeltreppe emporſtürmen

Es iſt nichts Bleiben Sie ſtieß Natalie mit harter
Stimme hervor Brennende Röthe bedeckte ihre Wangen
die ſchwarzen weitgeöffneten Augen leuchteten wie im Jrrſinn
und trotz ihres Widerwillens hatte ſie das Handgelenk der
Frau umfaßt um ſie zurückzuhalten Die weißen ſchlanken
Finger ſchienen eine faſt übernatürliche Kraft zu beſitzen aber
die Weidner riß ſich dennoch los flog die Stufen empor und
durch ein kleineres Zimmer welches ſie leer fand in das zweite
Kaum war die Thür deſſelben geöffnet als ſie einen Wuthſchrei
ausſtoßend erſt zurücktaumelte und dann wie eine wilde Katze
vorwärts ſprang Bei dem Scheine einer kleinen Blendlaterne
hatte ſie einen Mann erblickt der vor ihrem Schranke kniete
und die herausgezogenen Schubläden deſſelben durchſuchte
Der ſchwache Srahl erloſch ſofort und das Gemach blieb in
Dunkelheit gehüllt Dann vernahm ſie tappende unſichere
Schritte und hörte gleich darauf jemand die Wendeltreppe die
von der Hängelampe aus Licht empfing hinab poltern und an
der verſchloſſenen Thür rütteln Der Flüchtling ſah ſich ge
fangen denn das Fenſter der Ladenſtube die dem früheren
Miether als Comptoir diente war vergittert ſo daß man 2
auf dieſem Wege nicht entkommen konnte Ein wilder Flu
ertönte und Klara erkannte Urbans Stimme Jn der Voraus
ſetzung beraubt zu ſein eilte ſie ihm die Gefahr nicht
achtend nach und rief mit vor Wuth verſagender Stimme

Dieb Einbrecher
Jch habe nichts geſtohlen erwiderte er trotzig
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unter den Schulkindern verbreitet werden

füllung einer ſolchen

dagegen ſind wir alle der
frage und Regelung der Arbeitszeit der verſchiedenen Kategorien

ablehnen werden
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engſten diplomathyſchen hinreichend bekannt Nachdem Abgeordneten
haus Reichstag und Hofkreiſe ſich ſeit vierzehn Tagen über dieſe
Angelegenheit unterhalten beſteht für die Preſſe keine Veranlaſſung
mehr darüber zu ſchweigen

Reue Fahnen ſollen am Geburtstage des Kaiſers die
Infanten en mirt Nr 13 und 71 W

Jm Berliner Rathhauſe iſt es wie bereits kurz
gemeldet zu einer lärmenden Auseinanderſetzung zwiſchen den
bürgerlichen und den ſozialdemokratiſchen Mitgliedern der Ver
ſammlung gekommen wegen eines Betrages von 20000 Mk für
Zwecke der Centenarfeier Kaiſer Wilhelms I Es ſoll für den
Betrag eine Feſtſchrift angeſchafft und in 100000 Exemplaren

Unter wiederholter
lebhafter Unruhe und nicht mißzuverſtehenden Zwiſchenrufen aus
der Verſammlung verlas der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
Dr Zadeck eine Erklärung die Einſpruch erhebt gegen die Be
willigung ſtädtiſcher Gelder zu ſolchen dem Perſonenkultus

ewidmeten Mitteln Bei dieſem Einſpruch ſo ſchloß die Er
ärung wiſſen wir uns eins mit allen freiheitliebenden Elementen

der Stadt Widerſpruch die von Jahr zu Jahr der cheuren
Todten gedenken die 1848 in den Straßen Berlins im Kampfe
für das Volk gefallen ſind Lärm und Oho und zugleich der
Stellung die Wilhelm damals Prinz von Preußen in jenen
Tagen eingenommen hat Große Unruhe und Lärm Bei dieſem
Einſpruch wiſſen wir uns eins mit der geſammten arbeitenden
Bevölkerung die noch nicht jenes Geſetz vergeſſen hat das ſie
wölf Jahre lang geächtet anhaltende Unruhe und Tauſende umFamliie Stellung und Freiheit gebracht hat mit Zuſtimmung

Wilhelms Andauernder
ſchließlich angenommen

Auf den Standpunkt der Reichsregierung be
züglich der n der Grenzen gegen die Viehein
fuhr verdächtiger Länder, die gegenwärtig von der Mehr
heit des Reichstags in erweitertem Umfange gefordert wird
dürfte ſo ſchreibt man uns die jetzt in lebhaf thervor
tretende Kampfzoll Bewegung von Einfluß ſein Auch ein
aufrichtiger Freund der Jntereſſen der deutſchen Landwirthſchaft
wird zugeben müſſen daß Maßnahmen zu deren Nutzen nicht da
hin führen dürfen einen zweiten wichtigen Erwerbszweig unver
hältnißmäßig zu ſchädigen Dieſe Schädigung droht der deutſchen
Jnduſt rie wenn wie vorauszuſehen iſt die in dieſem Sommer ſtatt
findenden Neuwahlen zum holländiſchen Abgeordnetenhauſe mit
einem Siege derjenigen Parteien enden die für einen umfaſſenden

ollkrieg eintreten Außerdem kommen hier die niederländiſchen
lonien in Betracht auf welche das Kampfzollſyſtem gleichfalls

ausgedehnt werden ſoll Das würde die immerhin beträchtliche
deutſche Ausfuhr nach den holländiſchen Kolonien empfindlich treffen
Die Reichsregierung wird ſich dieſer Möglichkeit nicht verſchließen und
zwar umſoweniger als ſie überzengt ſein dürfte daß die Beun
ruhigung in den induſtriellen Kreiſen Deutſchlands ſchon durch
den bevorſtehenden Präſidentenwechſel in Waſhington einen hohen
Grad erreicht hat

Die Peſtkonferenz tritt nächſten Sonnabend unter
dem Vorſitz des Direktors Köhler zuſammen

Hamburg 22 Januar Die ſtreikenden Hafen
arbeiter und Seeleute richteten heute ein Schreiben an den
AUrbeitgeberverband worin ſie erklären daß die Arbeitervertreter
keineswegs von ihren Kollegen beauftragt waren die Entlaſſung
aller neuen Arbeiter zu fordern noch hätten die Arbeiter auf ErForde rn beſtanden noch ſei ſie aus deren

eigener Jnitiative geſtellt worden Es ſei lediglich darauf hin
gewieſen worden daß es im Jntereſſe des Hamburger Gemein
weſens läge die fremden Arbeiter zu veranlaſſen in ihre Heimathgehen Die Vertreter der Arbeiter erkennen an daß aus

er plötzlichen Entfernung ſämmtlicher fremden Arbeiter einige
Schwierigkeiten erwachſen dürften doch glauben ſie das ihnen

ewordene Antwortſchreiben dahin deuten zu können daß auch die
theiligten Arbeitgeber ſich bereit finden laſſen in Uebereinſtimmung

mit den Wünſchen der geſammten Bevölkerung thunlichſt den
Arbeitern auf dieſem Wege entgegenzukommen Die Frage betreffend
Entlaſſung der fremden Arbeiter könnte aus den eingeleiteten Ver
handlungen ausgeſchieden werden wenn dafür die Arbeitgeber auch
ihrerſeits einen Waffenſtillſtand eintreten laſſen und keinen weiteren
fremden Arbeiter nach hier ziehen ſowie weiterhin erklären
keine Maßregelungen vornehmen zu wollen Das Schreiben
fährt fort Wir geben zu daß die Abſtellung der verſchieden
artigen Mißſtände im Hafen ſich nicht in wenigen Tagen durch

hren läßt und die Berathungen über die dazu erforderlichen
aßnahmen immerhin einige Zeit in Anſpruch nehmen dürften

deinung daß ſich bezüglich der Lohn

ärm Der Magiſtratsantrag wurde

ſchon in wenigen Tagen eine Verſtändigung erzielen läßt und um
jedes Mißtrauen unter den Arbeitern zu beſeitigen richten wir an
die Herren Arbeitgeber nochmals das Erſuchen ſofort und vor
Wiederaufnahme der Arbeit darüber mit uns in Unterhandlung zu
treten zu wollen Wir ſind der Ueberzeugung daß unſere Kollegen
ſich mit dieſen von uns gemachten Vorſchlägen einverſtanden er
klären aber nach wie vor ohne vorherige Verhandlung über
Lohn und Arbeitszeit die Wiederaufnahme der Arbeit einmüthig

Wir erſuchen die Kommiſſion der Herren
Arbeitgeber nochmals mit uns zuſammenzutreten um mit uns

Nicht Und ſich doch mit einem Bund Nachſchlüſſel
in meine Wohnung geſchlichen Was iſt mir genommen worden
Her damit

Still Weib rief Franz mit brutaler Heftigkeit auf den
Tiſch ſchlagend fügte aber dann die Stimme dämpfend hinzu
Albernes Geſchwätz Als ob ich nicht wüßte daß Sie gegen

wärtig keinen Pfennig Geld oben verſteckt haben Da hätte
ich ſchon lieber bis morgen warten können das wäre ver
muthlich lohnender geweſen Jch wollte überhaupt nur nach
ſehen ob ich meinen lieben Freunden auf keine Heimlichkeiten
komme Das war der ganze Witz Na und damit Sie
ſich überzeugen daß ich die Wahrheit ſage will ich Jhnen
den Gefallen thun meine Taſchen umzukehren So da
da und da Kein Strohhalm fällt heraus

So ſprechend winkte er Natalie die wie in Stein ver
wandelt regungslos daſtand verſtohlen zu und zuckte bedauernd
die Achſeln damit andeutend der Plan ſei für diesmal geſcheitert

Dem lauernden Blicke der Weidner war dieſe Zeichen
ſprache nicht entgangen und plötzlich wurde ihr klar was Ur
ban eigentlich beabſichtigt hatte

Ach das Dokument ſollte geſtohlen werden ziſchte ſie
Es war eine abgekartete Sache zwiſchen den beiden Deshalb

hielt mich das ſchöne ren immer hier unten auf und
weigerte ſich in meine Wohnung zu kommen Und Sie wollen

auf mich herabſehen und thun als ob ich wer weiß wie tief
unter Jhnen ſtände Vor Jhnen der Erbſchleicherin und
Diebesgenoſſin ſoll man ſich bücken wie vor einer Prinzeſſin

Genug gebot das Mädchen ſich ſtolz aufrichtend Kein
Wort weiter Oeffnen Sie die Thür

Fällt mir gar nicht ein Das Befehlen hat jetzt ein
Ende Sie bleiben da ſo lange es mir beliebt

Seneral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
gemeinſam den Weg zur Herbeiführung des Friedens zu berathen
und einen diesbezüglichen orſchlag beiden Parteien zur Annahme
zu empfehlen

Köln 22 Januar Die Kölniſche Zinn meldet aus
Petersburg Gerüchtweiſe verlautet daß Rußland beabſichtige
bei ſeiner Artillerie die neuen franzöſiſchen Schnellfeuerge
ſchütze einzuführen Die Neubeſchaffung ſoll etwa 85 Millionen
Rubel betragen

Jtalien
Rom 223 Januar Anläßlich der in einem Blatte laut

gewordenen Klage daß die Diener die Jnitiative ſrgriſen
habe um Verſtärkungen gegen die Wie nach Afrika zu
ſenden führt die Opinione aus wenn Verſtärkungen nöthig ſeien
ſei es Sache des Befehlshabers der Truppen in Afrika dieſelben
u fordern und Sache der Regierung dieſelben hinzuſenden DerOberbefehlshaber in Afrika habe aber bis jetzt keine Verſtärkungen

verlangt die Regierung habe daher ſolche weder abſchicken könnennoch dürfen Wenn 8
ſolche ſogleich abgeſchickt werden

Frankreich
Paris 22 Januar Die Deputirtenkammer nahm heute die

Berathung des Zuckerſteuer Geſetzentwurfs vor etwa 40 an
weſenden Abgeordneten wieder auf Trannohy vertheidigt die
Vorlage indem er ausführt daß die Zahlung von 12 Millionen
Francs Exportprämien eine Ausfuhr von 300 000 Tonnen Zucker
ermöglichen würde Jumel bekämpft den Entwurf im Jntereſſeder Konſamenten Der Berichterſtatter Graux weiſt die Noth

wendigkeit nach Deutſchland zu verhindern nicht nur den euro
päiſchen Markt für ſich ſondern auch noch den Weltmarkt in Beſchlag zu
nehmen Deutſchlands Stärke beruhe in ſeinem Steuerſyſtem welches
vor dem franzöſiſchen einen Vorſprung von fünfzig Jahren habe
Redner hält daran feſt daß eine theilweiſe Entlaſtung des Zuckers
ein unwirkſames Mittel ſein würde und ſchließt mit den Worten
daß es nöthig ſei den franzöſiſchen Zuckermarkt zu vertheidigen
durch Bewilligung einer der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
gleichkommenden Exportprämie wenn man den Untergang von
25 Departements verhüten wolle Beifall Julien bekämpft den
Entwurf welcher nur für die Engländer vortheilhaft ſein würde
Miniſterpräſident Meline führt aus es handle ſich um eine Frage
der nationalen Vertheidigung die Kammer habe ſich von ver
ſchiedenen Syſtemen in Beſchlag nehmen laſſen von denen keins
vollkommen ſei Die Regierung meine das beſte Syſtem
ſei dasjenige welches die größte Stimmenmehrheit auf
ſich vereinigen werde denn mit einer ren Kammer
majorität würde die Regierung die Macht beſitzen um ſich
an einer internationalen Konferenz zu betheiligen Ausfuhrprämien
ſeien nöthig Zwiſchen Frankreich und Deutſchland beſtehe eineweſentliche Üngiechheit hinſichtlich der Produktion die in Deutſch

land billiger ſei als in Frankreich Man verlange von den
Konſumenten ein leichtes zeitweiliges Opfer bis ein neues Steuer
ſyſtem durch eine internationale r v ſei Hierauf
wird die Generaldebatte geſchloſſen die Dringlichkeit für die Vor
lage wird erklärt und die Kammer beſchließt zur Berathung der
einzelnen Artikel überzugehen Alsdann wird die Sitzung auf
gehoben

Afrika
Agordat 22 Januar General Vigano iſt heute Nacht

hier angekommen und hat zu den aufgeführten Vertheidigungswerken
ſeine völlige Billigung ausgeſprochen Das Operationskorps iſt
reichlich mit Munition und Lebensmitteln verſehen und die tele
graphiſchen Verbindungen mit Kaſſala ſind geſichert Es iſt Vor
kehrung getroffen um über die Bewegungen und etwaigen
Schwenkungen des feindlichen Heeres Nachrichten zu erhalten Heute
ſteht die Hauptmacht der Derwiſche bei Sciaglet 7 Schaghet
mit dem Vortrupp halbwegs zwiſchen Sciaglet und Agordat Jn
der Flanke ſteht ein detachirtes Korps von etwa tauſend Mann bei
Toculai Tucualai mit vorgeſchobener Spitze 400 bis 500
berittene Derwiſche ſtreifen auf den Flanken welche nicht weiter
gedeckt ſind da die Einwohner mit ihrem Vieh und ihren Vor
räthen ſchon ſeit acht Tagen in die Berge geflohen ſind Sichere
Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß die Geſammtmacht des Feindes
aus 5000 6000 mit Gewehren bewaffneten und aus mehreren
Tauſenden mit Lanzen vorſehenen Derwiſchen beſteht

Lokales
Her Nachdruck un erer Origingl Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 23 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 26 Januar er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

J Feſtſtellung einer neuen Fluchtlinie für das Grundſtück Paradeplatz
r 4 im Zuge des Reitbahndurchbruches

Beſchaffung von Schulbänken Rettig ſchen Syſtems für die neueSchule in Freyberge Garten und Anordnung von Linoleumbelag

Beſchlußfaſſung über Petition Zander
Desgleichen über Petition Möbius
Schaffung einer ſtändigen Bauaſſiſtenten Stelle im ſtädtiſchen
Jngenieur Bureau

e

Und weil s denn einmal ſo weit gekommen iſt heraus
mit dem Papier Jch will es haben rief Franz drohend
die J ſchüttelnd

lara ſchlug ein gellendes Gelächter auf
Suchen Sie es doch ſpottete ſie Jch war ſchon lange

auf etwas Derartiges gefaßt darum habe ich das Teſtament
aus dem Hauſe geſchafft Es iſt wohl aufgehoben und wennmir vielleicht zuſalltg ein Unglück zuſtoßen ſollte wir ſind

ja alle ſterblich dann wird es am nächſten Tage dem

erſtärkungen beanſprucht werden werden führu

ein Ball Die e erhalten ein Programm

24 Januar Nr 206 Erhebung von JntereſſenBeiträgen zu den Koſten des Durchbenbes der ober de ſtraße und der neuen Straße durch den

nördlichen Graben der Morizburg auf Grund des Kommunal
abgabengeſetzes7 Rechnet erathung über die Feſtſtellung einer Eckverbrechung
für das Srundſtug Unterplan Nr 5

8 Wiederholter Antrag des Magiſtrats betreffend die Bebauung des
Grundſtücks alte Promenade Nr V

9 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Magiſtrats betreffend die von
der Verſammlung beſchloſſene Weglaſſung der SchwellenUnter
betonirung in verkehrsarmen Straßen

kommiſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte zunächſtdie n betr Abänderung vet mit der Morit rche wegen
Ueberiaſſun des ehemaligen Moritzkirchhofes abgeſchloſſenen Vergleichs

zur Verhandlung Bekanntlich hat die Moritzgemeinde der Stadt den
ehemaligen Kirchhof überlaſſen wogegen die Kirche 10000 Mk Ent
ſchädigung erhalten ſollte Es war beſtimmt daß dieſe 10000 Mk zur
Reparatur der Kirche verwendet werden ſollten Weil aber die Aus

ng der nothwendigen Reparaturen Koſten in Höhe von rund
14000 Mk verurſachen ſollte die m zu den Mehrkoſten noch
200 Mk als Patronatsbeitrag zahlen Die Kirchengemeinde hat nun den
Vorſchlag gemacht daß die für den Moritzkirchhof zu zahlende Ent
ſchädigung von 10000 Mk zu dem Kirchenvermögen geſchlagen werden
ſoll Dagegen ſollen die Gelder für Ausführung der Reparaturen aus
Kirchenmittein beſchafft werden und der Magiſtrat den entſprechenden
Patronatsbeitrag leiſten Die Kommiſſion beſchloß dem Plenum der

ad tperorweten Lerhnm ing den Antrag zur Anuahme z empfehlen
Wetter gelangte der Antrag auf Errichtung von 12 uenen Aſſiſtentenſtellen
ur Berathung Bekanntlich wurde bei Gelegenheit der vorjährigen Etatsdere eine Kommiſſion zur Prüfung der Frage eingeſetzt auf welche

eiſe die Zahl der bei der ſtädtiſchen Verwaltung beſchäſtigten Hilfs
arbeiter rer werden kann Die Kommiſſion beantragt nach ein
ehender Erörterung der Frage 12 neue Aſſiſtentenſtellen zu errichten DieKommiſſion brachte in der geſtrigen Sitzung die Erörterungen noch nicht

zum Abſchluß und vertagte die Weiterberathung bis zur nächſten Sitzung
Stadttheater er große Erfolg den Frau MoranOlden

auch hier wiederum mit ihren Gaſtſpielen hat bewog die Direktion
betreffs eines weiteren Abends mit der Künſtlerin zu unterhandeln und
ſo iſt es ihr gelungen die Künſtlerin für nächſten Dienſtag zu einem noch
maligen Gaſtſpiel und zwar als Leonore in Beethovens Fidelio bekanntlich einer der beſten Partieen des geſchätzten Gaſtes zu bewegen

Morgen Sonntag wird Nachmittags bei halben Preiſen zum letzten Male
das Ausſtattungsmärchen Aſchenbrödel und Abends Webers ro
mantiſche Oper Oberon gegeben zu welcher Vorſtellung ſämmtliche
Umtauſchkarten wie Beamten Billets 2c Gültigkeit haben Das Geſammt
werk n und Heinrich s Geſchlecht beſtehend aus den
beiden Theilen König Heinrich und der Novität Kaiſer Heinrich von
Ernſt von Wildenbruch n Anfang nächſter Woche zur Aufführung
und zwar Montag der erſte Theil zu welchem Schülerbillets Gültigkeit
haben und Mittwoch als Feſtvorſtellung zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers bei feſtlich erleuchtetem Hauſe n erſten Male der zweite Theil

Kaiſer Heinrich Tragödie in 5 Akten Halle iſt wiederum wie
bei König Heinrich eine der erſten Provinzſtädte welche dieſe intereſſante
und in litterariſcher Hinſicht hochbedeutſame Novität zur Aufführung
bringen Der weitere Spielplan der neuen Woche bringt folgende e
führungen Donnerſtag Zigeunerbaron Freitag unbeſtimmt Sonnaben

Der Bibliothekar
Thalia Theater Der Herzogl Sächſ Hofſchauſpieler C v Maix

dorff iſt von der Direktion Gluth für den Sonntag noch zu einem letzten
Gaſtſpiel gewonnen und zwar wird Kadelburg s Berühmte Frau wieder
holt in welchem Stückeſ Herr v Maixdorff am geſtrigen Freitag einen groß
artigen Erfolg zu verzeichnen hatte

Walhalla Theater Auf vielfache Anfragen theilt die Direktion
mit daß in der morgigen d e h Se a henen außer
ſämmtlichen übrigen Speztalitäten auch Sennor Feſſi mit ſeinem dreſſirten
an daluſiſchen Stier als Schulpferd aufrritt

Kammermuſik Am nächſten Montag findet der 3 Kammer
muſikabend des Leipziger Gewandhausquartetts im Saale der Vereinigten
Berggeſellſchaft ſtatt Unſere geſchav en Leipziger Gäſte bieten uns dieſes
Mal nur klaſſiſche Muſit allerdings in beſter Auswahl Vor allem fehlt
der Name Franz Schubert nicht auf dem Programm Eins der
ſchönſten Werke dieſes unſterblichen Meiſters deſſen 100 jährigen Geburtstag
am 31 Januar wiederkehrt das entzückende Forellenquintett werden
wir in vorausſichtlich vollendeter Ausführung hören Wir glauben daher
daß der 3 Kammermuſikabend auch über den Kreis der ſtändigen Beſucher
dieſer Concerte hinaus eine große Anziehungskraft ausüben wird

Recitation Hotopf Zu der geſtern im Kronprinz veranſtalteten
Recitation des Herrn Dr Hotopf waren über hundert Perſonen erſchienen
Der Vortragende deklamirte den Eingangsmonolog aus Fauſt den
Monolog nach dem Geſpräch mit Wagner die Schüler Keller und
Kerkerſeene darauf folgte ein Akt aus König Heinrich IV von
Dr Köberle Dresden und die Teſtamentsſcene aus Shakeſpeare s Jultus
Cäſar Redner ſprach mit Ausdruck zuweilen wirkte die fehlerhafte
ſächſiſche Ausſprache etwas ſtörend doch hatte Redner Momente von

ckender Kraft So war die Schüler und Kellerſeene von trefflicher
irkung wie auch der Vortrag der berühmten Rede des Mare Anton

Den Redner lohnte je länger er ſprach verdienter Beifall
Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl Dem erſten

Geſchäftsbericht entnehmen wir folgende Angaben Jm Ganzen hatten ſich
in der männlichen Abtheilung 1483 Perſonen gemeldet 1105 wurden
verlangt und 662 Stellen vermittelt in der weiblichen Abtheilung
hatten ſich 2322 Perſonen gemeldet 2191 wurden verlangt und 1101 Stellen
wurden vermittelt Jn der Aufſtellung beider Abtheilungen zeigt ſich
wiederum der außerordentlich große Mangel an landwirthſchaftlichen
Arbeitskräften Dreſcher Feldarbeiter Hofjungen Knechte hier wurden
allein 280 verlangt und die 60 gemeldeten untergebracht Kuhmelker
Mägde aller Art und Frauen für die Feldarbeit von denen 122 verlangt
und nur 4 gemeldet waren

IV communaler Wahlbezirksverein Das Winterver
nügen ſindet nächſten Donnerſtag im großen Saale des Wintergartensſatt Das Programm iſt recht vielverſprechend Einem Prologe folgt

ein lebendes Bild und hierauf hält der Vorſitzende eine Anſprache So
dann folgt Concertmuſik und Geſangvorträge Auch das beliebte Lieder
ſpiel von Neßmüller Die wilde Toni iſt vorgeſehen Den Schluß bildet

welches der Familie
derſelben als Einlaßkarte dient Außerdem iſt jedes Mitglied berechtigt
2 Karten für Gäſte bei Herrn Fr Döhler Magdeburgerſtraße 10 bis
zum 26 d M Abends in Empfang zu nehmen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurden zunächſt einige geſchäftliche Angelegenheiten beſprochen
Der Vorſtand gab die Zuſicherung daß er in dieſem Jahre Beſichtigungen
ſtädtiſcher Anlagen und Jnſtitute veranſtalten wird Dann entſpann ſich
eine längere Erörterung über die Grundſätze nach welchen bei der Ein
kommenſteuer Veranlagung das Einkommen aus dem Hausbeſitz berechnetNotar überbracht Dafür iſt ſchon geſorgt Das war wieder

einmal die Rechnung ohne den Wirth gemacht mein lieber
ehrlicher Herr Urban Wenn Sie mir nicht glauben ſo durch
ſuchen Sie meinetwegen jeden Winkel Das gnädige Fräuleinkann Jhnen dabei helfen Das iſt wenigſtens ein Jeirertreid

denn hier kommt ſie vorläufig nicht heraus
Wollen Sie wagen mich zurückzuhalten rief das

Mädchen außer ſich vor Schreck und Entrüſtung
Ja So feine Geſellſchaft finde ich nicht alle Tage und

man ſoll ſich bei Jhnen zu Hauſe ein wenig wundern über
Jhr langes Ausbleiben

Entſetzliches Weib Laſſen Sie mich Treiben Sie mich
nicht zum Aeußerſten ſtöhnte die Geängſtigte die Hände
ringend

Ha ha ha Jetzt wird s immer tragiſcher hhönte Klara
Die Erbin ſtürzte an ihr vorüber zerſchlug die Fenſter

ſcheibe und rief mit dem Ausdruck verzweifelter Entſchloſſenheit
Laſſen Sie mich fort oder ich ſchreie um Hilfe mag daraus

entſtehen was da will
Zum Teufel Die hetzt uns die Polizei auf den Hals

Nun iſt s genug mit dem albernen Spaß Schließen Sie aufl

wird Endlich wurde noch die rin e eines Wintervergnügens an
re t und beſchloſſen dem Vorſtande zur Erwägung zu geben ob nicht
m Laufe des nächſten Monats ein Vergnügen abgehalten werden ſoll

Der Verein Canaria zu Halle hält am 24 und 25 Januar
in ſeinem feſtlich geſchmückten Vereinslokal CentralHotel hier die dies
jährige große Ausſtellung feiner Kanarienvögel ab Freunde und Lieb

werden zum Beſuch der Ausſtellung eingeladen
Jm Verein junger Kaufleute ere Vereinigung im Kreis

verein Halle des Verbandes deutſcher Se lungsgehülſen hielt Herr
Recitator Max Schwartz am letzten Donnerstag Abend im kleinen
Saale des Wintergarten einen Vortrag aus Fritz Reuters Werken
der ein ausſchließlich humoriſtiſches Gepräge hatte Die Darbietungen
fanden großen Beifall

Kaufmänniſcher Verein Jn der geſtrigen Verſammlung hielt
87 Handelskammerſekretär Dr Wermert einen Vortrag über Das

l und ſeine Wirkungen Der Herr Redner machte
zunächſt die Verſammlung mit den hauptfächlichſten Beſtimmungen des
Geſetzes bekannt Der Begriff was eigentlich eine Börſe iſt habe bisher
weder von der Wiſſenſchaft noch von der Praxis noch von Parlamen
tariern zutreffend feſtgelegt werden können und anſcheinend ſei auch der

hierzu nicht im Stande Nach den Zugeſtändniſſen J
ommiſſare des Herrn Handelsminiſters in z machten

man die Definition wie folgt geben können Börſe iſt eine Vereini
von Käufern Verkäufern und Geſchäftsvermittlern welche ihre Geſ
gemäß den Vorſchriften des Börſengeſetzes und nach gemäß dem Börſen

miſchte ſich Urban ein
geſetze miniſteriell genehmigten Ordnungen innerhalb beſtimmter Formen

Sortſ folgt abwickeln und beſonders au Termingeſchäfte treiben autreichende
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Nr 20 Wnnkagegriffs werde ſedenſalls nur im Wege des Prozeße desherbeigeführt werden en Die Börſe in Halle habe a
das egenüber anderen Behauptungen zu betonen ausdrücklich bereit
erklärt ihre Börſenordnung ſo umzuändern daß Landwirthe hätten auf
genommen werden können ſie habe ſich auch bereit erklärt dahin zu
wirken daß die Landwirthe eine entſprechende Vertretung im Vorſtande
finden Die Art und Weiſe wie das Geſetz in Preußen zur Durch

führu gebracht iſt habe dahin geführt daß ſämmtliche Produktenbörfen
ſich aufgelöſt haben Die Frage ob die gegründeten freien Vereinigungen
weiter zu arbeiten vermögen könne dahin beantwortet werden daß die
Privatvereinigungen keine Börſen im Sinne des Geſetzes ſind weil die
ſelben ihre Geſchäfte in ganz anderen Formen abwickeln und auf alle Ein

verzichten welche die Börſen boten Der Rechtſprechung durch
das OberVerwaltungsgericht ſei mit Ruhe entgegenzuſehen Weiter kam
Redner noch auf die Erwiderung zu ſprechen welche Herr Landesökonomie
u v Mendel Steinfels auf die Erklärung der Vörſenkommiſſion
in der H Z, veröffentlichte Dieſe Erwiderung ſei ſo ſchwach und be
weislos daß es eigentlich keines Wortes bedürfe um ſie zu widerlegen
Weil aber Herr v Mendel im Abgeordnetenhauſe darauf hingewieſen
habe daß die Erwiderung von der Börſenkommiſſiou welche übrigens gar
nicht beſtehe innerhalb 10 Tagen nicht widerlegt worden ſei müſſe
doch eine Widerlegung erfolgen Herr Dr Wermert ging hierauf näher
z die Veröffentlichung des Herrn v Mendel ein und erklärte zum Schluß
dieſelbe in allen Punkten für widerlegt Er richtete an die Verſammlungnoch die War das Gefühl der Fuſammengehörigkett welches jetzt den

Kauſmannsſtand beherrſche zu erhalten und weiter zu entwickeln Der
Kaufmann müſſe von der Ueberzeugung durchdrungen werden daß Einer
für Alle und Alle ſür Einen ſtehen müſſen Herr Wilhelm Böhr ſprach
ch in ähnlicher Weiſe aus Hierauf beſchloß die Verſammlung ein
timmig folgende Reſolution Der Kaufmänniſche Verein zu Halle a S
empfindet es mit Genugthuung daß die Mitglieder der vormaligen Börſe
zu Halle es mit Entſchiedenheit abgelehnt haben ſich Beſtimmungen zu
unterwerfen welche die Gleichberechtigung des Kaufmannsſtandes in Frage
u ſtellen geeignet waren und dieſen in ſeiner Ehre verletzen mußtenndem er ſowet zu dem ſchwerwiegenden Beſchluſſe die Börſe zu Halle

aufzulöſen ſeinen Beifall und ſeine Glückwünſche ausdrückt begrüßt er
den neugegründeten Verein für Getreide und Produktenhandel mit größter
Sympathie und hofft daß derſelbe durch umſichtige und energiſche Thätig
keit dafür ſorgen möge daß eine Schädigung durch die bisherige Handhabung des Börſengeſetzes von hieſiger Stadt und ihrer Umgebung ab

gewendet wird Der Kaufmänniſche Verein ſpricht es als ſeine Ueberzeugung
aus daß in dieſem Kampfe um die Ehre und das Anſehen des Kaufmannsſtandes
ſämmtliche in Frage jommenden Faktoren deſſelben einig zuſammenſtehen und
alle ungerechten Angriffe Anſchuldigungen und Verleumdungen mit Ent
ſchiedenheit und Nachdruck abweiſen werden Der Kaufm Verein iſt ferner der
Anſicht daß dem Kaufmannsſtande bisher im Staatsleben nicht die Be
achtung und Bedeutung beigelegt worden iſt auf welche er in Bezug auf
ſeine ökonomiſche Thätigkeit ſeine Bedeutung ſür die Finanzen des Staatesund die wirthſchaftliche Wohlfahrt der Geſanmtheit Anſpruch zu machen

ein Recht hat Er erwartet von der Staatsregierung daß dem
Kaufmannsſtande nach jeder Beziehung völlige Gleichberechtigung
rückhaltslos gewährt werde Herr Königl Handelsrichter Liebau dankte
namens der ehemaligen Börſenkommiſſion für die entſchiedene Unterſtützung
welche derſelben durch vorſtehende Reſolution zu Theil wird

Ehrung Geſtern 22 Januar am Geburtstage unſers unvergeſſenen
Mitbürgers Dr Otto Ule deſſen tragiſches Ende ſicher noch in Aller
Erinnerung ſteht legte eine Abordnung Mitglieder des Allgemeinen
Halleſchen Turnvereins an ſeinem Grabdenkmal einen prachtvollen Lorbeer
kranz mit Widmunggsſchleife nieder Bis zu ſeinem Hinſcheiden war
Dr Ule Ehrenvorſitzender genannten Vereins und wurde dieſer pietätsvolle
Akt ſeitens der Turner in keinem Jahre vergeſſen Privatdozent Dr Willi
Ule iſt jetzt der Leiter des Allgemeinen Halleſchen Turnvereins

Am ſchwarzen Brett der Univerſität befindet ſich jetzt folgender
Anſchlag Commilitonen Von der im Winter Semeſter 95/96 auf
gelöſten Sozialwifſenſchaftlichen Studentenvereinigung war
ein Ausſchuß mit der Verwaltung des Eigenthums de Vereinigung be
auftragt worden Dieſer Ausſchuß hat nun in ſeiner Sitzung vom
20 1 97 folgenden Beſchluß gefaßt Vor der Hand erſcheint eine Neu
gründung der Vereinigung in der früheren Weiſe unthunlich Deshalb iſt
das vorhandene Eigenthum der Sw St V einige Bücher und der
Kaſſenbeſtand im Betrage von 50 Mk 10 Pf dem hieſigen Evangeliſchen
Arbeiterverein zur Bereicherung ſeiner Bücherei zuzuweiſen Dieſes iſt
laut Quittung des Vorſitzenden jenes Vereius des Herrn Oberpfarrer
Wächtler am 21 dieſes Monats erfolgt

Schneebeſeitigung Bereits im vorigen Winter wurden wie
wir ſr Zt mittheilten von unſerem Stadtbauamte Verſuche nach der
Richtung hin unternommen ob nicht der Schnee aus der Stadt durch
Einwerfen in die Straßenkanäle beſeitigt werden kann Dieſe Verſuche
führten dahin daß in der Louiſenſtraße für den Schneeeinwurf ein be
ſonderer Schacht angelegt wurde welcher eine von Herrn Stadtbaurath
Genzmer konſtruirte Brauſeeinrichtung erhielt mittelſt welcher der einge
worfene Schnee beim Herunterfallen in den Kanal zerſtäubt wird Heute
Vormittag wurde mit dieſem Schneeeinwurſſchachte ein Verſuch gemacht
der zu einem recht befriedigenden e führte Eine 2 cbm enthaltende

uhre Schnee wurde innerhalb 5 Minuten durch den Kanal abgeführt
ie Wärme des Kanalwaſſers ging dabei von 8 auf 2 Grad herunter

Die Koſten ſind ganz geringfügige das Zerſtäuben eines ebm Schnee s
erforderte z cbm Waſſer Allerdings wird mit den Schneemaſſen auch
Schlamm in den Kanal gebracht ſodaß die Koſten für die Reinigung des
Kanals ſich etwas erhöhen Dieſe erhöhten Reinigungskoſten ſtehen aber
in keinem Verhältniſſe zu den erheblichen Erſparniſſen welche entſtehen
wenn der Schnee nicht auf außerhalb der Stadt gelegene Abfuhrplätze be
fördert zu werden braucht ſondern innerhalb der Stadt an günſtig gelegenen
Stellen in die Kanäle geworfen werden kann Heute Nachmittag und
jedenfalls auch während der folgenden Tage werden die Verſuche von dem
Stadtbauamte fortgeſetzt Sollten die Ergebniſſe weiter günſtig bleiben
ſo dürften vorausſichtlich im Laufe des nächſten Sommers noch verſchiedene
Schneeeinwurſſchächte an geeigneten Stellen angelegt werden Freilich iſt

ger daß bei weiterem Vorgehen die allergrößte Vorſicht zu
ten iſt
Schneefall Seit vorgeſtern fällt hier Schnee und beſonders heute

Vormittag geht derſelbe in reichlichen Mengen nieder Der Landmann
hat ſchon längſt die ſchützende Decke ſür die Fluren herbeigewünſcht und
auch in der Stadt wird die Thätigkeit der Frau Holle namentlich von der
Kinderwelt jubelnd begrüßt Viel Arbeit und Sorge bringt größerer
Schneefall aber den Männern welche Verkehrseinrichtungen vorſtehen oder
für die Aufrechterhaltung des öffentlichen Verkehrs Sorge zu tragen haben
Der Straßenbahnbetrieb geſtaltete ſich heute recht ſchwierig zumal der
Schnee locker liegt und von dem Winde leicht verweht wird Die ſtädtiſche
Verwaltung läßt ſich die ſchnelle Beſettigung der Schneemengen namentlich
auf wichtigen Plätzen und in verkehrsreichen Straßen wieder ſehr angelegen
ſein Bereits geſtern waren ſtarke Arbeiterkolonnen mit der Straßen
reinigung auf ſtädtiſchen Plätzen beſchäftigt und heute wurden etwa
200 Mann von der Stadt mit Schneeſchippen beſchäftigt Es werden von
dem ſtädtiſchen Straßenreinigungsinſtitut möglichſt alle Arbeitsloſe welche
darum nachſuchen eingeſtellt in der Hauptſache wird aber natürlich darauf
r daß arbeitsloſe Familienväter Beſchäftigung und Verdienſt finden

uch von der Eiſenbahnverwaltung werden zahlreiche Arbeitskräſte mit
Schneeſchippen beſchäftigt Bis heute Mittag trafen auf hieſiger Station
die Züge ziemlich pünktlich ein

GeneralAnzeiger für Halle auv den Saalkreis
Deutſche Reichéfechtſchnle Am 20 ds Mts hielt der Fecht

verband Halle a S und n end im Reichskanzler ſeine erſte dieshyrig ung ab Der aſenbercht ergab daß in der Zeit vom
20 November bis 14 December 1896 insgeſammt 193,69 Mk erfochten
waren Der Verband dramatiſcher Vereine brachte zur Kenntniß der
Verſammlung daß die angekündigte Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten
der Reichsfechtſchule nicht am 7 ſondern erſt am 14 März ſtattfindet
Auch weiteren Zuwachs hat der Fechtverband zu erwarten da ſich der
Fechtverein zu Schochwitz dem Verband anſchließen wird

r Unfall Beim Schlittſchuhlaufen auf der Ziegelwieſe fiel geſtern die
13 jährige Tochter des Schuhmachermeiſters Baſtian aus Giebichenſtein
in Folge einer ſchlechten Eisſtelle ſo unglücklich hin daß ſie einen Bruch
des linken Armes erlitt das Kind wurde in die Klinik auſgenommen

Unfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr fiel Frau Marie
Kutſcher Gr Schloßgaſſe 11 wöhnhaft vor dem Grundſtücke Geiſt
ſtraße 20 auf dem Bürgerſteige hin und verrentte ſich dabei das rechte
Fußgelenk derart daß ſie nicht im Stande war ihren Weg fortzuſetzen
Sie mußte mittels Droſchke nach ihrer Wohnung gebracht werden

Unvorſichtig Der Arbeiter Wilhelm S von hier war geſtern
Vormittag 83 9 Uhr mit Putzen der großen Schaufenſter im 1 Stock
werk des Grundſtücks Kleinſchmieden 6 beſchäftigt Beim Oeffnen eines
Fenſters hatte er die Leiter ſo unvorſichtig geſtellt daß dieſelbe ausrutſchte
und durch das geöffnete Fenſter auf die Straße fiel Es wurde ein
großes Schaufenſter zertrümmert Straßenpaſſanten aber glücklicherweiſe
nicht verletzt

br Grubenbrand Durch Ausſchütten glühender Aſche in die Müll
war geſtern Abend gen 9 Uhr Schmeerſtraße 15 die Grube in

rand gerathen Der hierdurch entſtandene Rauch hatte ſich ins Neben
gebäude bis in die Schlafkammer der in der erſten Etage gelegenen Woh
nung des Herrn Rappſilber einen Hausweg geſucht ſo daß angenommen
wurde es brenne in dem Hauſe ſelbſt

Jn ſinnlos betrunkenem Zuſtande wurde geſtern Abend gegen
6 Uhr der wohnungsloſe Hausburſche Opel in der Thoreinfahrt des
Grundſtücks Neue Promenade 12 aufgefunden Er mußre nach der Klinik
gebracht werden

F Entgleiſt Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr entgleiſte in der Geiſt
ſtraße vor dem Grundſtück 1 ein Motorwagen Es entſtand eine Betriebs
ſtörung von 4 Minuten

Ans der Umgebung
L Reideburg 22 Januar Vorſtandswahl Ball

feſtlichkeit Jn der letzten Verſammlung des hieſigen Krieger
vereins wurden die bisherigen Vorſtände einſtimmig wiedergewählt
Laut Geſchäftsbericht beſitzt der Verein ein Vermögen Spaarkaſſeneinlagen
von 1325,50 Mk in deu verfloſſenen 20 Jahren wurden verausgabt an
Unterſtützungen 1965,50 Mk an Beerdigungskoſten 764,75 Mk Des
Kaiſers Geburtstag feiert der Verein durch einen Ball im Heinert ſchen
Lokale am Mittwoch 27 d M Am 28 wird die zweite BVallfeſtlichkeit
des hieſigen Oekonomiſchen Vereins daſelbſt abgehalten

Lützen 22 Januar Selbſtmord Familienabend Vor
geſtern Nachmittag erhängte ſich auf dem Oberboden des elterlichen Hauſes
das Dienſtmädchen Emma Fleiſcher von hier Das erſt 15 jährige Mädchen
hat durch ſehr leichtſinniges Betragen ſeinen Eltern viel Kummer bereitet
Furcht vor Strafe iſt wahrſcheinlich der Beweggrund zum Selbſtmord

Die 400 jährige Wiederkehr des Geburtstages Philipp Melanchthon s
am 16 Februar wird hier durch einen allgemeinen Familienabend gefeiert
werden an dem durch verſchiedene Anſprachen die Perſon und die Be
deutung des großen Mitreformators den Anweſenden dargeſtellt werden ſoll

W Freyburg 22 Januar Unfall Den Verletzungen
erlegen Als das etwa G6jährige Söhnchen Ernſt des Fleiſcher
meiſters Ernſt Werner heute Nachmittag beim Schuſſeln vor dem
elterlichen Hauſe die Pantoffeln des Dienſtmädchens benutzte fiel es
hin und brach den einen Oberſchenkel Der im December in die
Halleſche chirurgiſche Klinik infolge Unfalls überführte Arbeiter Wilhelm
Lützkendorf von hier iſt daſelbſt geſtern Abend geſtorben Sein
Arbeitgeber läßt ihn per Achſe hierher ſchaffen wo er neben ſeiner
heute beerdigten Mutter beigeſetzt werden wird

st Bitterfeld 22 Januar Zerquetſcht wurde dem Loko
mobilenheizer Stanach aus Sandersdorf auf Grube Louiſe hierſelbſt
ein Finger an der rechten Hand dadurch daß er bei einer Reparatur
mit dem Gliede in die Bohrmaſchine gerieth St mußte ſich ſofort nach
Halle begeben woſelbſt er Aufnahme in dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt fand

st Staßzfurt 22 Januar Unfall Auf dem Salzwerk Achen
bachſchacht hierſelbſt kam der Fördermann Heinrich Späte von hier
inſofern zu Schaden als er ausglitt zu Falle kam und ſich dabei die
rechte Schulter auskugelte und den Arm außerdem noch beſchädigte S
wurde ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der Lanolinfabrik Martinickenfelde iſt für ihre unter der bekannten

Marke Pfeilring eingeführten Produkte Lanolin und Lanolin
Toilette Cream Lanolin gelegentlich der Berliner Gewerbe Ausſtellung
vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe

die Staatsmedaille für gewerbliche Leiſtungen
in Bronze verliehen worden

5tandesamtliche Uaghrighjten
Standesamt Halle

Aufgeboteun
21 Januar Der Bahnarbeiter Karl Seibicke und Klara Schumann

Parkſtraße 17 und Bedra Der Handarbeiter Hermann Renner und Anna
Flemming Alter Markt 32 und Jacobſtraße 43 Der Friſeur Emil
eutſchler und Lydia Bernhardt Magdeburgerſtraße 65 und Gr Stein

ſtraße 368 Der Handarbeiter Karl Kuntze und Thekla Tapert Giebichenſtein und Brandenburgerſtraße Der d Emil Lippert und a
Andrä Oſterfeld und Meyhen Der Bahnarbeiter Reinh Teuſcher und
Anna Rödiger Lentzſch und Aupitz Der Bahnarbeiter Heinrich Tilſcher
und Auguſte Babladt Canena

J Der Barbier Otto Thronicke und Bertha Rothliß Delitzſcher22 Januar
ſtraße 24 und Graſeweg 8 Der Kaufmann Joſeph Schlüchterer und

er Maler Otto SchneiderPaula Schloß Köln a/Rh und Königſtraße 62
und Bertha Hohndorf Halle und Rößleben

d poſctelenng22 Januar Der Handarbeiter Franz Becker und Helene Oſſopowski
Weidenplan 22 und Wuchererſtraße 15

Geboren
22 Januar Dem Schneider Paul Pittler eine T Jrmgard Elſa Anna

Trödel 11 Dem Verſicherungsdeamten Max Albers ein S Adolf Max
Kurt Karlſtraße 29 Dem Kaufmann Johann Milzark ein S Albert
Hans Krauſenſtraße 18 Dem Schneidermeiſter Eduard Thon eine T
Elsbeth Charlotte Kuhgaſſe 10 Dem Eiſenbahn Betriebsſekretär Hugo
Mandel eine T Margarethe Hedwig Eliſabeth Wolfſtraße 23

Geſtorben
22 Januar Des EiſenbahnBureaudiener Hermann Zweig S Bruno5 Vernhardyſtraße 21 Der Arbeiter Friedrich Schmidt 61
Thomaſiusſtraße 4 Der Arbeiter Hermann Steinkopf 16J Diakoniſſen
haus Wittwe Eliſabeth a Pfeifer 78 Charlottenſtraße 10 DesHandarbeiter Otto Schumann T Eliſe 2 J Väceerſtraße 8 Der Hand
arbeiter Eduard Böttcher 50 Gr Schlöoßgaſſe 11 Der Bodenarbeiter
Wilhelm Lützkendorf 41 Künik

24 Januar Seile s
Telegramme und letzte Nachricqhten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 Januar Das Kadettenſchulſchiff Pfeil von

Alexandria nach Genug unterwegs wollte geſtern Meſſina an
laufen um den an Gehirnhautentzündung geſtorbenen Kadetten
Olberg zu beerdigen Jnfolge heftiger Brandung konnte das Schiff
die Landung nicht bewerkſtelligen und mußte die Reiſe fortſetzen

Königsberg i Pr 23 Januar Zum Studium der Lepra
hat ſich im Auftrage der preußiſchen Regierung eine Kommiſſion

nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen begeben ſie ſoll den Bau und
die Einrichtungen der dortigen Leproſenheime ſtudiren um ihre
Erfahrungen für das Lepraheim das im Kreiſe Memel errichtet
werden ſoll zu verwerthen

Flensburg 23 Januar Jnfolge anhaltender Schnee
verwehungen treffen hier die Eiſenbahnzüge mit Verſpätungen
ein Die Strecke Kappeln Flensburg iſt von Glücksburg ab für

den Bahnverkehr geſperrt
Straßburg i 23 Januar Gegenüber den Mittheilungen

des Pariſer Temps wonach ſich die Zahl der im Jahre 1896
beim 16 Armeekorps elſäſſiſches vorgekommenen Deſertionen auf
674 belaufe erklärt die amtliche Straßburger Korreſpondenz es
ſeien im Ganzen 71 derartige Fälle vorgekommen 11 davon ſeien
abzuzlehn weil ſich die Deſerteure freiwillig zur Wiedereinſtellung
meldeten Die Angaben des Temps ſeien offenbare Uebertreibungen

London 23 Januar Geſtern haben ſtarke Nordoſt
Stürme mit Schneetreiben den größten Theil Großbritanniens
heimgeſucht Sowohl auf dem Lande wie zur See iſt dadurch
großer Schaden angerichtet worden

Budapeſt 23 Januar Die Nachrichten aus dem Aus
ſtandsgebiete der öſterreichiſchen Staatsbahngeſellſchaft
lauten nicht bernhigend Trotzdem Soldaten in genügender Zahl
vorhanden ſind um jede Bewegung zu erſticken fürchtet man einen
Anſchlag auf die Gruben Geſtern wurden 12 Arbeiter begraben
bei dem Begräbniß durften nur Familienmitglieder zugegen ſein
die ganze Scene machte einen unbeſchreiblich traurigen Eindruck
Die Arbeiter ſind ſehr erbittert vorerſt iſt noch gar nicht ab
zuſehen wann die Arbeit wieder aufgenommen werden fann
trotzdem die Geſellſchaft beſtrebt iſt ein friedliches Uebereinkommen
herbeizuführen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 23 Januar Zu dem geſtern Abend beim Reichs

kanzler abgehaltenen parlamentariſchen Diner waren etwa
60 Einladungen ergangen Eine größere Zahl ſtaatlicher Würden
träger Abgeordneter das Reichstagspräſidium der Oberbürger
meiſter von Berlin c waren erſchienen Die Konverſation er
ſtreckte ſich meiſt auf die parlamentariſchen Aufgaben der Gegenwart

und Zukunft Um 10 Uhr war das Diner zu Ende
Budapeſt 23 Januar Jn Anina wurden 12 Auf

wiegler verhaftet und in Ketten gelegt Die Minen und
Dynamitvorräthe werden militäriſch bewacht Der Ausſtand dauert

fort insgeſammt feiern jetzt 5000 Leute

VBombay 23 Januar Den Pilgerſchiffen iſt die
Abfahrt von Bombay und Karratſchi verboten worden Jn
Karratſchi erkrankten 543 Perſonen an der Peſt 498 Perſonen
ſtarben Die Seuche iſt auch in Tanna Satara und im Jnnern
der Provinz Sind ausgebrochen

Marktbericht
Sonnabend den 23 Januar
1,20 1,30 Mk Sauerkraut 2 Pfund 0,15 MkEler pro Mandel

Butter pro Pfund 1,10 1,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,20 0,80
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,45 Kirſchen p Pfd 0,20 0,80
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Birnen pro Pfd 0,25 n
Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Apfelſchnitte Pfd 0,18 0,20
Blumenkohl pro Stück
Sellerie pro 2 Stück
Rothkohl pro 2 Stück

0,25 0,40
0,10 0,15 t
0,20 0,40

Honig in Waben p Pfd 1,30
Aepfel pro Mandel 0,30
Birnen pro Mandel 0,25 0,60

Weißkohl pro 2 Stück 0,10 0,40 Wallnüſſe pro Schock 0,20 0,80
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 ihre pro Stück 1,90 2,20Kohlrüben 2 Stück 0,06 0,10 da ner pro Stück 1,40 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Kapaunen pro Stück 2,80 3,50
Pflaumenmus p Pfd 0,23 0,30 Tauben pro Paar 1,00 1,20
Eing Schnittbohn Pfd 0,18 Giänſe pro Stück 4,50 7,00

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Enten pro Stück 2,60 38,00rothe Rüben Pfd 0,35 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,10
Seelen pro Pfd 0,40 Haſen pro Stück 3,00 8,60Senfgurken pro Pfd 0,85 Faſanenhähne p Stück 8,25 8,80

Die ſachgemäſze Anmeldung von Patenten und Gebrauchs
muſtern c iſt für den Werth einer Erfindung ſehr häufi von ganz
unſchätzbarer Wichtigkeit Es iſt daher jedem Erfinder nicht dringend
genug anzurathen ſich im Patentfach bewährter Kräfte zu bedienen

Als eines der beſtorganiſirten Jnſtitute welches bei billigſten Preiſen
gewiſſenhafte und prompte Ausführung aller Aufträge beſorgt iſt das
Patent Verwerthungs Jnſtitut Berlin S Oranienſtr 52 nam
haft zu machen daſſelbe ertheilt auch bereitwilligſt Rath und Auskunft
in allen Patentangelegenheiten gratis

Der Geſammt Auflage vorliegender Nummer iſt eine ExtraBeila
beigefügt welche von der Vorzüglichkeit der weltberühmten C Lück ſ
Hausmittel handelt Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe un
übertroffenen Hausmittel mit beſtem Erfolg angewendet worden und können
dieſelben daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen
werden Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei jeder
Faſche Central Verſandt durch C Lück in Kolberg en
in Halle a S bei Apotheker Franke Kaiſer Apotheke an der Glauchaiſchen
Kirche bei Apotheker Dr Piesczek Kronen Apotheke Ecke Steinweg
und Lindenſtraße in der Löwenapotheke am Markt und bei Apotheker
Grebe Abdler Apotheke Geiſtſtraße 15 in Cönnern bei Apotheke
Francke in Höhnſtedt bei Apotheker am Ende in Gröbzig be
Apotheker Günther ſowie faſt in allen Apotheken

Halb seiden Atlas à Mir 0,40
Sammet à Mr 0 65 in lebhaften Farben

von klaren und dichten Ballstoffen sowie sehr grosse

Lostumen empfehlen

Preisen

Auswahl von Stoffen und Besätzen zu Masken
k

zu Sohr billigen
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P P
Mit Gegenwärtigem erlaube koh mir ergebenst anzuzeigen dass ioh das unter der Firma

Gebr Schultz2 Nachf
veriebens Iodewanaren Confecetions G esChäift nach dem Ausschelden meines Soecius Herrn
Fritz Moesenthin für alleinige Rechnung übernommen habe und dasselbe unter der firma

G A Boegelsack
Specialhaus für Damen Kleiderstoffe und CGostumes
weiter führe

leh habe den beiden Artikeln Kleiderstoffe und Costumes die einem Special Geschäft entsprechende Ausdehnung
gegeben und bringe für jeden Gesohmaok für jeden Zweok grosse Sortimente in Stoffen und Farben in billigeren
und feineren Genres

Die Waaren die ich führe sind aussehliesslioh erstklassige Erzeugnisso in und ausländisohen Ursprungs und repräsentiren die
von der Mode bevorzugten Gewebe nach jeder Riohtung Jedes Stück ist auf Haltbarkeit geprüft und Ubernehme die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen

Dem Artikel Costumes habe ſich ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet und führe allen Wünsehen in Bezug auf Geschmack
und Stoff Rechnung tragend ganz überraschend grosse Auswahl in allen für kommende Mode massgebenden Fagons und jeder Grösse

Die Anfertigung der Costumse gescehieht in eigenen Arbeitsräumen nach eigenen für diesen Zweck engagirten Modellen
unter Führung erster Kräfte und zeichnen sich sämmtliche auoh die billigsten Costume durch äusserst saubere Arbeit und tadellosen Sitz aus

leh werde es mir wie bisher zur vornehmsten Pflicht machen nach jeder Richtung hin
strengste Rechtlichkeit walten zu lassen und durch aufmerksame ooulante Bedienung Jeden e
hefriedigen um mir hierduroh ein dauerndes Wohlwollen zu siohern

G A Boegelsack
Specialhaus für Damen Kleiderstoffe und Costumes

Gr Steinstrasse 686 Ecke Neunhäuser

S Auwverkauf zurütgeſetter emgill Geſchirree W jn r herabgeſctzten Preiſen e Weddy Poniehe

von Irind onaillrton Kochgeschirren nene
L Garantie für Haltbarkeit W zu ſehr billigen Preiſen Gegruudet 1864 Fernsprecher 292n Feunt Zweites Geſchäft ee d Burghardkt Beocher o Oleariusstr Decke Grösstes Speeial Gesehüft

Elreng reche Vediennng Garantie anf jedes Etic Umtauſt geſattet Fertigen Betten

Bottſfodern
Daumen

Rosshaaroen
Matratzen

s Biseorne Bettstellon
nennt Gummi Artikelin großer Auswahl ſowie Niederlage von Garantie für tadelloge Qualitäten für stanb nag

im Olaviersptel Theorte der Musik ertheilt hygieniechem Schutz Kk0lga Kaltwasser Sechbulerin des Hrn Prof Martin Krause Leipzig er sehenke Poitſtr 1 18 7
9 Marienstrasse I2 parterre Franz Schenuke ör Sleintr 171 51

m

Am 28 d Mts erhalte ich mit Dampfer Persi a aus J
Nordamerika wiederum

40 St ick allerbeſte Arbeitopferde
die ich trotzdem ſie den aus anderen Ländern importirten in keinerWeſſe ſachſehen im Verhältniß bedeutend billiger als dieſe verkaufe Jch werde in

einer weiteren Annonce mittheilen an welchem Tage die Pferde hier zum Verkauf ſtehen
Moritz Scohloss Halle a Königſtraße 62Telephon 560
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